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Ein historischer Saumweg, eine schon seit dem Mittelalter intensive Almwirtschaft auf den 

üppigen Wiesen, und ein geschichtsträchtiger Übergang. Das ist das Krimmler Achental, 

ein Hochtal über den berühmten Krimmler Wasserfällen, das seit jeher eine große 

Bedeutung für die Bewohner:innen des Salzburger Pinzgaus und des Südtiroler Ahrntals 

war  und die Menschen diesseits und jenseits des Alpenhauptkammes miteinander verband.

Wir nähern uns diesem Tal zunächst parallel dazu entlang der Zillertaler Alpen, nutzen den 

historischen Krimmler Tauern mit seiner Geschichte als Übergang nach Südtirol und 

gelangen unterhalb der Simonyspitzen schließlich in das hintere Ende des Krimmler 

Achentals, das gleichzeitig auch das längste Tal des Nationalparks ist. Mit dem Gamsspitzl 

hinter der Warnsdorfer Hütte haben wir auch noch eine wunderbare Option auf einen 

schönen Gipfel mit Blick auf den Großvenediger und sein ganzes nördliches Gletscherfeld.

Eine herrliche Top-Runde in einem der wohl schönsten Gebiete des Nationalparks.

Was für ein Leben!
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Die Tour ist als Hütten-Tour geplant, das 

heißt, wir schlafen auf den vier feinen 

Alpenvereinshütten entlang der Route.

Die Unterkünfte werden

für die gesamte Gruppe vorreserviert, jede:r 

Teilnehmer:in bezahlt dann die 

Übernachtung und Verpflegung vor Ort.

Wir reisen mit dem, was wir im Rucksack

haben. Dazu gibt es nach Anmeldung

gesonderte Informationen und auch

eine genaue Packliste, damit alles 

Notwendige dabei ist, doch nicht zu viel 

„geschleppt“ wird. Jedenfalls notwendig: 

hochwertige Bergschuhe mit guter 

Profilsohle.

Wir werden täglich zwischen sechs bis acht 

Stunden auf leichten und mittelschweren 

Bergpfaden unterwegs sein. Entsprechende 

Ausdauer und Trittsicherheit sind für diese 

Wanderung Voraussetzung (Höhendifferenz 

bergauf pro Tag zwischen 700 und 1.100 

Höhenmeter).

Alle Quartiere versorgen uns mit einem 

guten Frühstück - und bei Bedarf mit 

Jausenbroten - und auch jeweils mit einem 

kräftigenden Abendessen, um uns dabei 

nach einem großartigen Tag am Berg zu 

stärken.

Auf den längeren Etappen 2+3 haben wir 

untertags keine Einkehrmöglichkeiten und 

benötigen daher zusätzlichen Jausen-

Proviant nach eigenem Ermessen.

Die Organisatin der An- und Abreise erfolgt 

individuell.

Für eine klimafreundliche Variante 

bestehen aus allen Richtungen gute 

öffentliche Verbindungen mit dem Zug bis 

Zell am See und weiter mit dem Bus bis 

Krimml (stündlich).

€ 480,– für Leitung & Organisation.

Transfers, Verpflegung und Unterkünfte 

sind individuell vor Ort zu bezahlen

(ca. € 60,– bis € 80,– pro Person und Tag).
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